
entstandenen – Auftakt einer Erzgebir�
gischen Dorfgeschichte. Auch wenn die 
Erzählung leider unvollendet blieb, zeigt 
sich darin doch wieder einmal Mays großes 
Talent, auf nur wenigen Seiten eine span�
nende und geheimnisvolle Situation zu in�

szenieren. Wer verspürte 
nicht das wohlige Gruseln, 
wenn ein Bösewicht wie 
der ‚Zechenmolch‘ durch die 
dunklen Wälder streicht?

Die beiden Kriminalgeschichten 
„Aus dem Kelch des Schicksals“ und 
„Der Doppelgänger“ sowie drei  
frühe Humoresken, die zeigen, 
dassder große Abenteuerschriftstel-
ler auch als Komiker nicht zu ver- 
achten ist, runden den Band ab. 

Die Aufgabe, die Erzählungen 
ins richtige Licht zu rücken, über-
nimmt auch in diesem Band wie-
der Christoph F. Lorenz – und so 
darf sich das geneigte Publikum 
einmal mehr auf vergnügliche  
Lesestunden mit Karl May freuen. 
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Mit Band 90 schließt sich nun die Lücke zwi- 
schen den ‚maysterlichen‘ Erzählungen und 
den bereits vorliegenden Briefbänden. „Ver-
schwörung in Wien“ heißt das Werk, das uns 
auch mit der titelgebenden Erzählung gleich in 
die Hauptstadt Österreichs entführt. 
Zwischen Klamauk und höherer 
Motivik, zwischen Romantik und 
krimineller Energie entspinnen sich 
hier Intrigen um alte Bekannte 
wie den Wurzelsepp, die Muren-
leni oder den Krikelanton. In einer 
Stadt, in der Titel Leute machen, 
tummeln sich Adlige und Betrü-
ger, Künstler und Kunstliebhaber. 
Scheinbar kennt hier jeder jeden 
und doch niemanden wirklich. Die 
liebevoll gezeichneten Charaktere 
erleben ein Abenteuer, das so man-
che Überraschung bereithält.

Zudem wartet der Band noch 
mit einer besonderen Sensa�
tion auf: 
„���������������������������� �Ein Text ist tatsächlich völ�
lig neu und schlummerte weit über 100 
Jahre im Archiv: das Fragment ‚Der 
verlorene Sohn‘ – zu schade, dass es 
nicht vollendet wurde, gehört es doch  
zu den spannungsverheißendsten Text-
anfängen Mays“, so Karl-May-Verleger 
Bernhard Schmid.
Es handelt sich dabei um den – wohl in 
der zweiten Hälfte der 1870er-Jahre 
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